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FUSSBALL

FCA: C-Junioren beenden
Saison mit Niederlage
Mit einem 0:1 (0:0) bei den Stutt-
garter Kickers beendeten die
C-Junioren des FC Augsburg die
Saison in der Regionalliga Süd. Ob
die Schützlinge von Trainer Andre-
as Haidl auf dem vierten Tabellen-
platz bleiben, entscheidet sich am
Freitag, wenn die Konkurrenten
FSV Frankfurt und Karlsruher SC
spielen. „Eine Unachtsamkeit hat
uns zumindest das Unentschieden
gekostet. Ich bin mit der Leistung
der Mannschaft aber nicht unzufrie-
den. Vor allem haben wir eine tolle
Saison gespielt,“ befand Trainer
Haidl. Das Tor des Tages fiel eine
Minute vor Spielende (69.). Bei den
C-Junioren wird 70 Minuten ge-
spielt. (AZ)
FCA Schäfer; L. Richter, Greifenegger (46.
S. Bauer), Asta, Mitsakos (56. Monaco),
Schropp, Heckmeier, Dodas (56. Kücük),
Butler (49. Urwanschik), Wörns, Radoki

Fußball

Dienstag
A-Klasse Augsburg-Mitte
Hammerschmiede II – TSV Haunstetten III 4:4
A-Klasse Augsburg-Süd
Leitershofen II – Wehringen II 1:2
B-Klasse Augsburg Südost
Inningen II – FC Haunstetten II 3:6
Mittwoch
Kreisliga Augsburg
Leitershofen – Wehringen 2:2
A-Klasse Augsburg-Mitte
MBB Augsburg – Atdheu A. 8:3

Fußball am Donnerstag

Kreisklasse Augsburg-Mitte
Pfersee – Stätzling II (18.30 Uhr), Firnhaberau –
Kissing II (19.15 Uhr)
B-Klasse Augsburg-Mitte
ALBA Augsburg II – Stadtwerke II (18.30 Uhr)

Nach seiner Niederlage bei den
schwäbischen Meisterschaften zähl-
te Eduard Miller nicht zu den Titel-
favoriten, als er zu den deutschen
Meisterschaften ins brandenburgi-
sche Lindow reiste. Doch der Boxer
des Polizei SV demonstrierte ein-
drucksvoll, dass mit ihm zu rechnen
ist. Er holte sich nach dem bayeri-
schen auch den
deutschen Meis-
tertitel der Ka-
detten U15.

Miller, der im
Bantamgewicht
bis 52 kg antrat,
überzeugte be-
reits im Viertelfi-
nale mit einem
Punktsieg gegen
den Lokalmatador Wolski aus Bran-
denburg. Im Halbfinale schaltete er
seinen Gegner Luanaj (Nordrhein-
Westfalen) aus und stand so im Fi-
nale. Hier siegte Miller gegen Ayubi
(Thüringen) nach Punkten und hol-
te sich damit erstmals den deutschen
Meistertitel.

Mit Joshua Lederhofer und Mil-
ler hat der Polizei SV aktuell zwei
deutsche Titelträger und gehört da-
mit zu den besten bayerischen Ver-
einen im Nachwuchsbereich. (AZ)

Boxer Miller
gewinnt Gold

Polizei SV hat jetzt zwei
deutsche Titelträger

Eduard Miller

Rio,
Liptovsky,

Rio
Olympia-Kanuten
ständig unterwegs

VON PETER DEININGER

Drei Augsburger Slalomkanuten le-
ben in diesem Frühjahr aus dem
Koffer. Aber der Reisestress macht
Melanie Pfeifer, Sideris Tasiadis
(beide Schwaben) und Hannes Ai-
gner (AKV) nichts aus. Gehört er
doch zum willkommenen Vorspiel
für den Höhepunkt Olympia im Au-
gust. Vergangene Woche ist das
Trio aus dem Trainingslager in Rio
zurückgekehrt, am Montag ging es
weiter zur Europameisterschaft
nach Liptovsky Mikulas in der Slo-
wakei, kommende Woche folgt der
nächste Trip nach Brasilien.

Die EM an diesem Wochenende
ist nur eine Etappe auf dem Weg
zum großen Ziel. „Wir haben viel
Ausdauer trainiert“, sagt die Kajak-
fahrerin Melanie Pfeifer, „und sind
deshalb in einem anderen Wett-
kampfmodus.“ Aber ihr strahlendes
Lächeln verrät, dass die 29-Jährige
nach der erfolgreichen Olympia-
Qualifikation in einer überaus posi-
tiven Grundstimmung ist.

Hannes Aigner gibt sich zurück-
haltend. „Ich darf mir nicht zu viel
erwarten, denn die EM fließt bei an-
deren Nationen noch in die Qualifi-
kation für Rio ein.“ Diese Fahrer
haben ganz gezielt auf die Titel-
kämpfe in der Slowakei hingearbei-
tet. Aigner (Bronze 2012) hat wie
Sideris Tasiadis (Silber in London)
einschlägige Olympia-Erfahrung.
Der Canadierfahrer feierte am ver-
gangenen Samstag seinen 26. Ge-
burtstag und war 2012 in Augsburg
schon Einzel-Europameister.

Im Gegensatz zu Tasiadis kämpft
Christos Tsakmakis noch um einen
Olympia-Startplatz – für Griechen-
land. Der dreifache Olympia-Teil-
nehmer treibt aber seine berufliche
Ausbildung voran und hatte deshalb
nicht so viel Zeit für die Paddelar-
beit. Birgit Ohmayer (ebenfalls Ca-
nadier-Einer) profitierte von der
Absage einer Kollegin und ist mit 18
Jahren eine der jüngsten EM-Teil-
nehmerinnen.

Kanuslalom

SÜDDEUTSCHE MEISTERSCHAFT

in Bad Kreuznach (Augsburger Siege)
Junioren K1 Niklas Lettenbauer (AKV), Lisa Kon-
rad (Schwaben)
Jugend K1 Sina Moeser C1 Julian Lindolf (Schwa-
ben), Franziska Hanke (AKV)
Schüler K1 (A) Alexander Kempfle (Schwaben)
C1 (A) Philipp Süß (Schwaben) (B) Jason Gia-
koustidis (AKV) Schülerinnen K1 (C) Carolin Die-
mer (AKV)

Olympische Vorfreude: Hannes Aigner

(links) und Sideris Tasiadis. Foto: dpa

Raul Bobadilla ist bei den Fans des FC Augsburg sehr beliebt. Der Argentinier war maßgeblich an den überraschenden Erfolgen in der Europa League beteiligt. Doch in der

Bundesliga verlor er seinen Stammplatz. Foto: Ulrich Wagner

lassen. Auch auf die Gefahr hin, dass
sich dies entzünden könnte. Tat es
nicht, doch von großer Professiona-
lität zeugte diese Aktion nicht.

Nun scheint Bobadilla einem
Wechsel nicht abgeneigt, auch wenn
sein Vertrag bis 2018 datiert ist. Sein
Berater Jose Noguera bestätigt die
Überlegungen: „Es gibt Anfragen,
aus dem Ausland, aber auch aus der
Bundesliga.“ Ins Detail gehen will
er nicht, aber gerade mit seinen Eu-
ropa-League-Toren hat Bobadilla
auf sich aufmerksam gemacht.

Ob der Familienvater wirklich
wechselt, bleibt abzuwarten. Ei-
gentlich fühlt sich der sensible, aber
auch sehr emotionale Fußballprofi
mit dem nicht ganz leichten Charak-
ter im familiären Umfeld in Augs-
burg wohl. Zudem ist beim FCA
derzeit völlig offen, wer in der kom-
menden Saison Trainer sein wird.

Bei den Fans ist Bobadillas Popu-
larität ungebrochen. Gestern beim
Trainingsauftakt wurde er mit
Sprechchören empfangen. Auto-
gramme und Selfies mit dem Süd-
amerikaner waren begehrt. Waren
es vielleicht schon Abschiedsbilder?

sechs Treffern in sieben Spielen
maßgeblich am guten Abschneiden
des FCA beteiligt und auch in der
Bundesliga spielte er regelmäßig.

Doch mit der Verpflichtung von
Alfred Finnbogasson wendete sich
das Blatt. Am 14. Februar erzielte
Bobadilla sein viertes und vorerst
letztes Tor in der Bundesliga. Da-
nach musste er dreimal verletzt pas-
sen, seinen Platz als Mittelstürmer
verlor er an den Isländer und auch
auf der rechten Außenbahn war er
für Weinzierl nicht mehr topgesetzt.
Angeblich, so ist zu hören, soll dem
Trainer die Defensivarbeit des Stür-
mers nicht mehr gefallen haben.
Dies soll er Bobadilla auch vor der
Mannschaft mehrmals deutlich ge-
sagt haben, was bei dem stolzen Ar-
gentinier nicht gut ankam.

Und wenn er spielte, war deutlich
zu sehen, dass er von seiner Best-
form und Spiellaune derzeit doch
ein gutes Stück entfernt ist.

Zudem war es für Bobadilla auch
nicht gerade positiv, dass er sich
Mitte April, mitten im Abstiegs-
kampf, ein großes Tattoo mit Flü-
geln rund um den Hals hat stechen

lässlich des 100-jährigen Bestehens
des südamerikanischen Fußballver-
bandes Conmebol findet das Tur-
nier erstmals außerhalb Südameri-
kas statt und wird in den USA mit 16
anstatt zehn Teams ausgetragen.

Dass er nicht für Paraguay spielen
darf, hat Bobadilla hart getroffen.
Mit den Medien spricht er schon
länger nur das Nötigste, Intervie-
wanfragen lehnt er regelmäßig ab.
Doch Leute, die ihn kennen, sagen
wörtlich. „Er hat einen dicken
Hals.“ Besonders auf Trainer Mar-
kus Weinzierl.

Seine Nichtnominierung führt
der argentinische Stürmer haupt-
sächlich darauf zurück, dass er in
den letzten Wochen beim FCA mehr
auf der Ersatzbank saß, als dass er
spielte. Den Anpfiff der letzten fünf
Spiele, die der FCA allesamt unge-
schlagen blieb, erlebte der Argenti-
nier von draußen. Er wurde zwar bis
auf das Spiel in Wolfsburg einge-
wechselt, doch für die Startelf nomi-
nierte ihn Weinzierl nicht mehr.

Dabei schien für Bobadilla bis Fe-
bruar alles optimal zu laufen. In der
Europa League war er mit seinen

VON ROBERT GÖTZ

Raul Bobadilla hatte sich mächtig
auf die Copa America gefreut. Die
Südamerikameisterschaft, die vom
3. Juni bis 26. Juni in den USA statt-
findet, ist in diesem Jahr etwas ganz
besonders. Es ist die Jahrhundert-
Auflage des ältesten Fußball-Natio-
nenturniers der Welt und der Stür-
mer des FC Augsburg hätte mit Pa-
raguay dort gerne für so viel Furore
gesorgt wie im Vorjahr. Damals be-
legte Paraguay mit Bobadilla über-
raschend Platz vier. Der gebürtige
Argentinier mit paraguayischen
Vorfahren spielt seit März 2015 für
den südamerikanischenBinnenstaat.

Doch sein Traum hat sich am
Montag in Luft aufgelöst. Bei der
Veröffentlichung des 23-Mann-Ka-
ders war Bobadilla nicht dabei. Pa-
raguays Nationaltrainer Ramon
Diaz hat den Stürmer nicht für das
Jubiläumsturnier nominiert.

Bobadilla, 28, bleibt diese diesmal
extragroße Bühne der kontinentalen
Meisterschaft, die einen gleich gro-
ßen Stellenwert wie hier die Euro-
pameisterschaft hat, verwehrt. An-

Ein Abschiedsbild?
Fußball Raul Bobadilla war mit sechs Treffern der Held des FCA in der Europa League.
In der Bundesliga hat er seinen Stammplatz verloren. Seine Zukunft lässt er daher offen

Drei Vereine, ein Ziel
Eishockey Die Panther haben neben Ravensburg mit Sonthofen einen neuen Partner.
Sportmanager Duanne Moeser hat zu den Allgäuern eine ganz besondere Beziehung

VON PETER DEININGER

Als der junge Eishockeyspieler Du-
anne Moeser 1987 von Kanada nach
Deutschland kam, spielte er für den
ERC Sonthofen. Für die Allgäuer
erzielte er in zwei Jahren über 120
Tore und machte damit nachhaltig
auf sich aufmerksam. 1989 wechsel-
te er zum AEV und fand hier seine
Heimat, nicht nur die sportliche. In-
zwischen hängt sein Trikot mit der
Nummer sieben als Zeichen seiner
Vereinstreue unter dem Dach des
Curt-Frenzel-Stadions und Moeser
arbeitet als Sportmanager bei den
Panthern.

Diese Woche kehrte er mit Athle-
tiktrainer Sven Herzog für einen
Abend zurück ins Allgäu. Denn der
ERC Sonthofen (dritte Liga) wird
neben dem Zweitligisten Ravens-
burg Towerstars der zweite Koope-
rationspartner der Augsburger. Die
drei Vereine wollen junge Spieler
mittels Doppel-Start austauschen.
Für Sonthofen sollen die Spezialis-
ten auflaufen, für die der Sprung in
die DEL2 noch zu groß ist. Das be-
trifft aus Augsburger Sicht vor allem
Spieler der DNL-Mannschaft (U19)

des AEV. Mit Fabian Voit und Jonas
Feldmaier stehen bereits zwei dort
ausgebildete Talente im Kader des
Oberligisten. Duanne Moeser: „Mit
den Verantwortlichen aus Ravens-
burg um Rainer Schan pflegen wir
seit Jahren ein sehr partnerschaftli-
ches Verhältnis. Perspektivisch war
es wichtig, dass für beide Klubs ein
dritter Partner in der Oberliga die
Kooperation komplettiert. Mit dem
ERC Sonthofen um deren Coach
Gerd Wittmann und den sportlichen
Leiter Heiko Vogler haben wir ei-
nen solchen Partner gefunden.“ Der
71-jährige Wittmann spielte zwi-

schen 1966 und 1974 selbst beim
AEV und war 1983 Trainer in Sont-
hofen, als Duanne Moeser ins Allgäu
kam. Vogler gehörte 2007/2008 zum
Team der Panther.

„Wir sehen die Erweiterung der
Kooperation als wichtigen Baustein
zur langfristigen Erhaltung der fünf
Sterne unseres AEV-Nachwuchses,
Unseren Talenten wird in Sonthofen
eine sportliche Perspektive im Se-
niorenbereich aufgezeigt“, betont
Moeser. Nach Meinung von Gerd
Wittmann kommt es darauf an, den
Talenten mehr Eiszeit zu verschaf-
fen. „Wenn ein Spieler in die tiefere

Liga geschickt wird, dann sollte er
das nicht als Abwertung, sondern als
Chance begreifen.“ Für die jungen
Panther kommt dafür in erster Linie
Ravensburg infrage. Stürmer Hans
Detsch war vergangene Saison dort
viel beschäftigt, Verteidiger Patrick
Kurz kam in der zweiten Liga bei
Trainer Daniel Naud – ebenfalls ein
Expanther – dagegen nicht wie ge-
wünscht zum Zug.

Der Ravensburger Abwehrspie-
ler Simon Sezemsky nahm am Trai-
ning in Augsburg teil und bekam für
die neue Saison einen Vertrag bei
den Panthern.

Dreierbündnis (von links): Lukas Slavetinsky, Geschäftsführer Rainer Schan (Ravensburg), Trainer Gerd Wittmann, Sportlicher

Leiter Heiko Vogler (Sonthofen), Sportmanager Duanne Moeser und Athletiktrainer Sven Herzog (Augsburg). Foto: Specht

Sport regional kompakt

Der FC Augsburg wird bei der Eu-
ropameisterschaft in Frankreich
(10. Juni bis 10. Juli) wohl mit zwei
Spielern vertreten sein. Dass Tor-
hüter Marwin Hitz zum Kader der
Schweizer gehört, gilt als sicher, und
Alfred Finnbogason wird für Island
auf Torejagd gehen. Die Isländer
gaben bereits jetzt ihr 23-köpfiges
Aufgebot bekannt. Für Island ist es
die erste Teilnahme an einer EM.
Endgültig müssen alle teilnehmen-
den Teams am 31. Mai ihre Kader
benennen.

Finnbogason bestritt bisher 32
Länderspiele für Island und erzielte
dabei sieben Treffer. Zwar ist Finn-
bogason vorerst nur bis zum Saison-
ende vom spanischen Erstligisten
Real Sociedad ausgeliehen, doch ge-
hen alle Parteien davon aus, dass
Finnbogason langfristig an den FCA
gebunden wird. Finnbogason kam
erst in der Winterpause zum FCA
und erzielte in 13 Spielen sechs
Tore. In Frankreich trifft Island auf
Portugal, Österreich und Ungarn.

Der Schweizer Nationaltrainer
Vladimir Petkovic gibt sein Team
erst noch bekannt. Doch Hitz wird
aller Voraussicht nach dabei sein. Er
gilt hinter Yann Sommer (Gladbach)
und Roman Bürki (Dortmund) als
die Nummer drei im Schweizer Tor.
Schweiz trifft in der Vorrunde auf
Albanien, Gastgeber Frankreich
und Rumänien (AZ/ötz)

Finnbogason
fährt zur EM
Islands Kader steht


